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 irdische Niedrigkeit), dann in Bewunderung des rings umgebenden Sein’s, in
„admiratio majestatis“ (b. St. Bernhard), „l’harmonie éternelle des mondes et la
stabilité immuable de leur lois, ont faites pour nous rassurer“ (s. Barthélémy

St. Hilaire), im Einklang des Kosmos (mit denkendem Verständnis).

Lipsius. Lehrbuch der evangelisch - protestantischen Dogmatik.
Braunschweig 1893.

„Für die empirisch psychologische Betrachtung ist die Religion in allen
ihren Erscheinungsformen ein persönliches Verhältnis der Hilfsbedürftigen und
Hilfe begehrenden Menschen zu einer überweltlichen und übernatürlichen Macht“,
wofür der Schutzgeist zu genügen pflegt, wenn nicht in äusserer Begleitung,
doch aus innerlicher Stimme (eines Daimonion), und dann in’s Gewissen (Gbesi, nigr.)

redend, als Logos, wie auf der Gesellschaftsschichtung thronend, wenn nicht herab
gekommen aus der Sophia des Ttartjp ävwvußo&lt;; (mit ëÇwâev zutretendem Nous).

Im „Timehri“ (Juni 1895)
 findet sich im ersten Artikel („some spanisch accounts of Guyana“) der Bericht
des Bischofs Batela (Arch, de Indias, Audiencia de St. Domingo, Reports) mit
geteilt, wovon es (in Reddon’s Übersetzung) heisst: „In many respects they are
better acquainted with all those phenomena of nature, which the Christians
hold in so much account than we are ; and in what relates to lightning, comets

and other signes which appear in the heavens, they appear to be very familiar
with it“ (1540 p. D.), wie die Goldschmiede Tenochtitlan’s, nach Cortes Urteil, die
Sevilla’s damals übertrafen, und dass den Strassenbauten der Inca im gleich
zeitigen Europa nichts Ähnliches an die Seite zu stellen gewesen sei, bestätigen

einstimmig die Nachrichten der ersten Conquistadores (auch zugleich die Ersten
in der Zerstörung). Der folgende Artikel („first English Colony in Guyana“) bringt
 den Bericht Capt. Leigh’s (1604), ebenfalls Mitteilung des Herausgebers (Im
Thurm).

Die Deutsche Morgenländische Gesellschaft (1845—1895). Leipzig 1895.
Eine erwünschte Übersicht der Thätigkeit und Publikationen dieser bei der

Orientalisten-Versammlung in Darmstadt (1845) begründeten Gesellschaft (zur
50 jährigen Feier).

Grierson. On the phonology of the Modern Indo-aryan Vernaculars
(Z. der D. M. G„ 49, III). Leipzig 1895.

Modern Indo-aryan vernacular words (S. 393) „are the children of Apa-
bramsa“ (Prakrit), und so aus dieser Vermittlung abzuleiten (stattauf sanskritischem

Standpunkt).

Schröder. Vorlesungen über die Algebra der Logik. Leipzig (1890).
Die „Logical machines“ finden sich augenblicklich noch auf einer sehr rudi

mentären Stufe („wie etwa der Papinische Topf, gegenüber der Dampfmaschine“);


